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Dank und Widmung Damit ein solches Buch zu Ende gebracht werden kann, ist umfassende Kooperation vieler Menschen notwendig. Ich könnte jemanden vergessen ob der langen Liste der aufzuzählenden, deshalb bediene ich mich hier Hölderlins und widme es: „Wem sonst als Dir!“ (Hölderlin an Susette, 1799, Hyperion Band 2, Widmungsexemplar)



In tiefer Verbundenheit meinen Eltern. „Wem sonst als Euch!“



Vorwort Was ist Psycholinguistik? Seitdem die Disziplin Psycholinguistik in den 1950er Jahren in den USA geboren wurde, kann man danach fragen, was sie eigentlich ist oder womit sie sich beschäftigt. Befasst man sich mit Psycholinguistik oder fühlt man sich gar als Psycholinguist/in, ist es zwingend notwendig, zunächst Stellung zu beziehen, die eigene Sicht auf Sprechen und Sprache deutlich zu machen. – Auf Sprache wird unterschiedlich geschaut, was unter anderem daran liegt, dass aus der Philosophie verschiedene Disziplinen entstanden sind, die sich unter anderem mit Sprache auseinandersetzen (wie Sprachphilosophie, Psychologie, Soziologie etc.), aber dass auch innerhalb der Linguistik immer mehr unterschiedliche Forschungsdisziplinen entstehen (wie Soziolinguistik, Forensische Linguistik, Neurolinguistik etc.), die sich mit jeweils spezifischen sprachlichen Phänomenen befassen. Häufig sind die Ansätze so orientiert, dass sich die Neigung zeigt, den Menschen nicht in seinem Aktionsradius zu belassen und dort zu untersuchen, sondern ihn herauszureißen und der eigenen Forschungsdisziplin passend zu machen. Mensch-sein ist damit zerteilt in unterschiedliche Perspektiven. – Eine Integration verschiedener Ergebnisse zwischen den Disziplinen ist jedoch nur dann möglich, wenn die grundsätzliche Sicht auf den Menschen eine ähnliche ist. Die Psycholinguistik hat sich als junge Disziplin ursprünglich dem Grenzgang und Übergang zwischen psychologischen und linguistischen Fragestellungen gestellt. Wohin diese Zielsetzung führte, kann beispielsweise bei Knobloch (2003) oder Hörmann (1981) nachgelesen werden: im Prinzip ist die Psycholinguistik Hilfswissenschaft geblieben, von der Linguistik, aber auch von der Psychologie. Sprache als linguistisches Konstrukt, vor allem an strukturalistische Auffassungen geknüpft, ist in der Regel subjektentbunden; es handelt sich hier um Beschreibungen von sprachlichen Strukturen selbst, und die Versuche, diese Konstrukte auf den Menschen anzuwenden, scheitern meist. Der hieraus resultierende Konflikt zwischen strukturalistischen und funktionalistischen Auffassungen ist in gewisser Weise geblieben und auch auf psychologische Fragestellungen übertragbar. Denn auch die individuumsbezogene Forschung in der Psychologie hat zu einer Flucht in den Kopf geführt (Knobloch, 2003). Deutlich gemacht werden soll an dieser Stelle, dass strukturalistische Aspekte der Sprache als Fassungen des menschlichen Sprachschatzes außer Acht gelassen werden. Die folgende Arbeit widmet sich dem sprechenden Menschen in mindestens einem Zweiersystem (Bühler), d.h. dem Sprechen wird Sozialität zugrunde gelegt. Sprechen ist stets ein gerichteter Prozess und findet in einem spezifischen Kontext statt, der für die Bedeutungen des Sprechens konstituierend ist. Die sich
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im vorliegenden Text zeigende Psycholinguistik knüpft an die intensiven sprachpsychologischen Auseinandersetzungen der 1920er und 1930er Jahre an und versucht auf diesem Weg einen Grenzgang zwischen Linguistik und Psychologie (im Unterschied zum „hilfswissenschaftlichen Ansatz“). Ein weiterer anzusprechender Punkt ist die Wahl des Forschungsparadigmas. Schon Humboldt hat darauf hingewiesen, dass zur Theorie auch Empirie gehört. Heutzutage stößt man meist auf ein umgekehrtes Problem, dass vor allem der Empirie, insbesondere dem Experiment, Glauben geschenkt wird, unabhängig und meistens ohne weitere grundlegende theoretische Fassungen. Experimente werden durchgeführt, ohne beispielsweise eine Sicht auf Sprache, Sprechen oder viel allgemeiner auf den Menschen grundzulegen. Auch Knobloch (1994) äußert sich kritisch bezüglich der naiven Art und Weise, in welcher Experimente auf Theorien und Hypothesen bezogen werden. Dabei ist es insbesondere die Überbewertung der experimentellen Ergebnisse; kritisch zu betrachten ist der Bezug zwischen Hypothese und Ergebnis, denn das Experiment beantwortet sicherlich eine Frage, jedoch nicht zwangsläufig jene, die in der Hypothese formuliert wurde. Die Hypothese ist weder Antwort noch Interpretation des Ergebnisses. Knobloch (1994) fordert deshalb „ein besseres Verständnis der Vermittlung zwischen Vorverständnis, Theorie, Heuristik, Problemerzeugung und Experiment“ (S. 16). Das empirische Vorgehen der vorliegenden Studie wird damit relativ gesehen und in den Grenzen seiner Möglichkeiten belassen. Es dient jedoch auf alle Fälle der geordneten Erzeugung theoretischer Probleme, wie sich am Ende zeigen wird. Mit Knobloch diesen Aspekt schließend ist das Experiment „ein Schritt auf dem Weg zur Theorie, nicht der Schritt heraus aus der Theorie in eine ‚verifizierende Wirklichkeit‘“ (S. 16). Im Folgenden ist es so, dass diese psycholinguistische Studie vom sprechenden Menschen in seinem sozio-kulturellen Umfeld ausgeht. Diese Auffassung ist im kulturhistorischen Ansatz niedergelegt und wird im Weiteren ausgeführt werden. Ferner dient die dargelegte empirische Studie zwar zur Prüfung einiger theoretischer Annahmen – im klassisch psychologischen Sinn – die Autorin sieht sich jedoch aufgefordert, bei der Ergebnisinterpretation nicht nur Hypothesen zu „bestätigen“, sondern zu reflektieren, welche Interpretationsmöglichkeiten in den einzelnen Ergebnissen stecken. Diese Arbeit stellt damit einen Grenzgang dar, und zwar nicht nur in der Bewegung zwischen den Disziplinen Psychologie und Linguistik, sondern auch in der Fundierung einer kulturhistorischen Psycholinguistik. Kulturhistorisch dabei nicht nur theoretisch reflektiert, sondern mit der bereichernden Einsicht durch eine empirische Studie.



Einleitung Ziel dieser psycholinguistischen Untersuchung ist, die Konzeption des inneren Sprechens darzustellen, zu reflektieren und zu erweitern. Psycholinguistik wird dabei als Grenz- und Übergangsfeld zwischen Psychologie und Linguistik aufgefasst, so dass die grundsätzliche Aufgabe der Psycholinguistik darin besteht, die Dualität von Sprache und Sprechen im Spannungsfeld von Linguistik (Sprachbeschreibung) und von Psychologie (Sprachgebrauch) zu fassen. Mit dieser Dualität ist auch diese Studie befasst, wenn es beim inneren Sprechen darum geht, Aspekte der Struktur mit Aspekten der Funktion in Zusammenhang zu bringen. Meines Erachtens kann diese Dualität nur gefasst werden, wenn Sprache konsequent vom Sprecher aus gedacht wird und damit Sprechen und Sprache vom Sprecherereignis ausgehend erfasst werden. Der Ausgangspunkt ist die gesprochene Vielfalt, die Vielfalt ist das Konkrete, das Tatsächliche, das Besondere; alles daraus Abgeleitete (Typen, Verallgemeinerungen) ist abstrakt. Nachgedacht wird im Folgenden über die theoretischen Aussagen über das innere Sprechen und über das empirisch erhobene Sprechen beim Problemlösen. Beide Aspekte fließen in die erweiterte Theoriebildung des inneren Sprechens ein. Eine kulturhistorisch fundierte Psycholinguistik grundlegend, gehört die Erforschung des inneren Sprechens zu den zentralen Themen. Eine theoretische Grundlegung des inneren Sprechens findet sich in der sowjetischen Psychologie, genauer, in dem von Vygotskij begründeten kulturhistorischen Ansatz. Vygotskij geht es im Wesentlichen darum, eine Konzeption zu entwickeln, wie sich die spezifisch menschlichen, „höheren“ psychischen Funktionen des Menschens herausbilden (vgl. Keiler, 1997).1 Die Untersuchung des Zusammenhangs zwischen Sprechen und Denken stellt dabei einen Themenbereich seiner intensiven Forschungsarbeit dar. Diese Untersuchung stellt seiner Auffassung nach einen „Schlüssel zum Verstehen einer der kompliziertesten inneren Funktionen des menschlichen Bewußtseins“ dar (Vygotskij, 1934/2002, S. 413). Mit seinem 1925 verfassten Aufsatz Das Bewußtsein als Problem der Psychologie des Verhaltens re-etabliert er entgegen der behavioristischen Auffassung, der Reflexologie und der Reaktologie den Begriff des Bewusstseins als unbestreitbare Tatsache und als Rätsel alles Psychischen. Im Zusammenhang mit der kulturellen Entwicklung des Kindes befasst sich Vygotskij mit der Aneignung des Sprechens als „psychisches Werkzeug“ (später von ihm mit Sprechen als vermittelnde Tätigkeit bezeichnet); diese Aneignung Keiler (2010) weist darauf hin, dass bei korrekter Übersetzung der Originaltexte anstatt höhere psychischer Funktionen der Terminus höhere psychologische Funktionen eingesetzt werden müsste. Da im folgenden viele Originalzitate verwendet werden, wird in dieser Arbeit der bisher übliche Terminus höhere psychische Funktionen der Lesbarkeit wegen übernommen. 1
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spielt eine wesentliche Rolle bei der Umbildung natürlicher psychischer Funktionen in kulturell determinierte, „höhere“ psychische Funktionen. Damit ist das Sprechen als wesentliches Mittel zur Ausbildung psychischer Funktionen eingeführt. Das innere Sprechen wird von Vygotskij als eine der drei Extremformen der Sprache aufgefasst (neben der geschriebenen Sprache und der autonomen Kindersprache). Seine Auffassung über das innere Sprechen findet sich im Fokus der Verknüpfung von Sprechen und Denken, der Bildung höherer psychischer Funktionen und der individuellen Bewusstseinsentwicklung. Insgesamt macht diese zentrale Stellung des Sprechens in Zusammenhang mit höheren psychischen Funktionen die sowjetische Psychologie für die psycholinguistische Forschung extrem relevant. Wie noch an einigen Stellen betont werden wird, ist die ursprüngliche Funktion des Sprechens nach Vygotskij die Kommunikation, d.h. es ist „zuallererst ein Mi t t el des soz i al en Ver kehr s , der Äußerung und des Verstehens“ (1934/2002, S. 50). Sprechen kann somit nicht isoliert vorkommen, sondern nur im zwischenmenschlichen, sozio-kulturellen Kontext. Das menschliche Bewusstsein ist nach dieser Auffassung sozialen Ursprungs, d.h., das menschliche Individuum entwickelt sich grundsätzlich im Sozialen, und innerhalb dieses Sozialen entfaltet es Individualität. Diese Annahme führt dazu, dass das Studium des Individuums, der individuellen Psyche, nicht vom Studium der Gesellschaft und damit der sozio-kulturellen Umwelt getrennt werden kann (Wertsch, 1988/1996). Weiterführend weist Vygotskij darauf hin, dass „man die außerordentliche Bedeutung der Prozesse des inneren Sprechens für die Entwicklung des Denkens anerkennen [muss]“ (S. 156). Vygotskij weist damit auf den Bezug des inneren Sprechens zu höheren psychischen Funktionen hin. Das innere Sprechen erhält eine vermittelnde Funktion, einerseits nach außen, auf kommunikative Kontexte gerichtet, andererseits nach innen gerichtet, mit höheren psychischen Funktionen verflochten. Das Sprechen ist ein stets an jemanden gerichteter Prozess. Sprechen ist damit selbstredend dialogisch, da es in koordinierten Kooperationen auftritt, koordinierten Kooperationen mit anderen oder mit sich selbst. Diese Sicht auf höhere psychische Funktionen und insbesondere die Verflechtung höherer psychischer Funktionen mit dem Sprechen ist wenig diskutiert worden; dabei ist sie zentral. Die Fähigkeit, zu sprechen und Sprache zu benutzen, führt den Menschen zu dem ihm eigenen Bewusstsein: einem Bewusstsein, das eng an das Sprechen geknüpft ist. Ferner wird Sprechen als jene menschliche Fähigkeit aufgefasst, die orientierend, regulierend und reflektierend unser Verhalten (außen und innen) organisiert. Davon ausgehend, dass das Sprechen eine zentrale Rolle für psychische Funktionen einnimmt (vgl. Vygotskij, 1934/2002; Kegel, 1977), sieht sich diese Arbeit
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als Beitrag zur theoretischen und empirischen Erforschung inneren Sprechens. Es wird ein Weg gesucht, inneres Sprechen im Zusammenhang mit höheren psychischen Funktionen betrachten zu können. Exemplarisch für höhere psychische Funktionen wird das Problemlösen herausgegriffen und es wird untersucht, inwiefern eine Verflechtung zwischen Sprechen und Problemlösen nachweisbar ist. Wie van der Veer und Valsiner (1991) dies auch betrachten: „the role of speech in problem-solving is of utmost importance“ (S. 229). Das Interesse gilt dabei der Funktion des inneren Sprechens, seiner Genese und seiner möglichen Struktur. Eine kurze Darlegung der Konzeption dieser Arbeit zeigt, wie dieses Ziel – theoretische und empirische Indizien zum inneren Sprechen aufzuspüren – erreicht werden soll. Grundsätzlich basiert die Arbeit auf verschiedenen theoretischen Einzelaspekten des inneren Sprechens einzelner Forscher und auf einem empirischen Teil. Herausgearbeitet werden sollen, sowohl theoretisch als auch empirisch, Kernpunkte des inneren Sprechens. Dazu gehört vor allem die Funktion inneren Sprechens, aber auch seine Genese sowie seine Struktur. Im Einzelnen gliedern sich die fünf Teile dieser Arbeit wie folgt: Im ersten Kapitel – Kulturhistorischer Ansatz und Psycholinguistik – Zur Einführung – werden grundlegende Aspekte des kulturhistorischen Ansatzes dargelegt sowie Bezüge zur Psycholinguistik thematisiert. Die Notwendigkeit einer kulturhistorischen Fundierung der Psycholinguistik wird diskutiert. Das zweite Kapitel – Inneres Sprechen: theoretische Grundlagen – umfasst theoretische Arbeiten zum inneren Sprechen. Begonnen wird mit einer historischen Einführung in das Forschungsfeld „inneres Sprechen“. Dann werden die theoretischen Grundlagen inneren Sprechens aus unterschiedlichen Perspektiven betrachtet und es wird insbesondere auf die Forschungsarbeiten zum inneren Sprechen in der sowjetischen Psychologie eingegangen. Die Auffassungen inneren Sprechens werden zusammengestellt und in Bezug zueinander gebracht. Ferner wird auf die Fortsetzung der kulturhistorischen Tradition eingegangen und es werden Forschungsarbeiten hierzu zusammengetragen. Anschließend wird die mangelnde Erforschung inneren Sprechens in der westlichen Psychologie reflektiert. Dann werden die umfassenden Untersuchungen des inneren Sprechens in der Aphasiologie als weitere Betrachtungs- und Untersuchungsmöglichkeit angeführt. Die Zusammenfassung dieser theoretischen Aspekte und eine Einschätzung dieser Ergebnisse aus psycholinguistischer Sicht schließen das Kapitel ab. Reflexionen zur Rolle des inneren Sprechens beim Problemlösen – zur Forschungslage – lautet der Titel des dritten Kapitels. Hier wird die Forschungslage zur Rolle des inneren Sprechens in der Problemlöseforschung betrachtet. Grund-
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sätzlich wird die Rolle des Sprechens (auch der Sprache) innerhalb der Problemlöseforschung erörtert und im Hinblick auf die kulturhistorischen Prämissen kommentiert. Das Problemlösen wird gewählt, da in der Literatur beschrieben wird, dass das innere Sprechen verstärkt beim Problemlösen auftritt. Exemplarisch wird damit auf die Verflechtung des inneren Sprechens mit höheren psychischen Funktionen (in diesem Fall des Problemlösens) hingewiesen. Es erfolgt zunächst eine Übersicht über Theorien des Problemlösens und die Rolle des Sprechens darin sowie über allgemeine terminologische Annahmen. Anschließend wird die Untersuchungsmethode des „lauten Denkens“ eingeführt, die sich für diese Fragestellung als günstigste Untersuchungsmethode abgezeichnet hat, und ihre Vor- und Nachteile werden intensiv erörtert. Abschließend werden Studien angeführt, die sich mit der Rolle des Sprechens beim Problemlösen auseinandergesetzt haben. Der Schwerpunkt liegt auf der Untersuchung des Problemlöseprozesses Erwachsener. Im vierten Kapitel kommt es zur empirischen Auseinandersetzung mit der Thematik des inneren Sprechens: – Eine empirische Studie zur Erforschung des Zusammenhangs zwischen Sprechen und Problemlösen. Der Titel beinhaltet bereits die Problematik, inneres Sprechen empirisch zu erforschen. Dadurch, dass inneres Sprechen beobachtbar gemacht wird, ist es nicht mehr innerlich, sondern äußerlich. Introspektive Verfahren, wie jenes, das in der vorliegenden Studie verwendet wird, kommen der Untersuchung inneren Sprechens jedoch am nächsten. Um Missverständnissen vorzubeugen, wird in der Studie der Terminus Sprechen verwendet, um es vom inneren Sprechen abzugrenzen. Anhand von sieben Fragestellungen wird der Zusammenhang zwischen Sprechen und Problemlösen untersucht und der Zusammenhang zwischen beiden Fähigkeiten diskutiert. Das fünfte Kapitel – Diskussion des Konzepts des inneren Sprechens – Themen für die Psycholinguistik – schließt damit, dass alle Aspekte dieser Arbeit in Zusammenhang gebracht werden. Auf dieser Grundlage wird die Theorie des inneren Sprechens weiterentwickelt. Grundsätzlich werden Aspekte der Interiorisierung, aber auch der Exteriorisierung thematisiert. Betrachtet werden zwei grundsätzlich kontroverse Möglichkeit, ob es sich beim inneren Sprechen um ein eigenständiges Phänomen handelt, das sich in seiner Struktur und Funktion vom äußeren Sprechen unterscheidet, oder ob es sich vielmehr um eine Erscheinungsmöglichkeit des Sprechens handelt, die sowohl nach außen gerichtet werden kann – an andere – als auch nach innen – zur Selbstverständigung. Zudem kann gezeigt werden, dass vor allem die Funktionen inneren Sprechens mit höheren psychischen Funktionen verflochten sind. Ferner werden Konsequenzen dieser Ergebnisse erörtert und die Rolle des inneren Sprechens wird in einen weiteren gesellschaftlichen Kontext eingebunden. Die Darstellung inneren Sprechens selbst wird durch die Diskussion der
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weitreichenden Rolle inneren Sprechens im kommunikativen und kognitiven Leben des Menschen ergänzt. Damit spielt die Einbettung des Sprechens und damit auch des inneren Sprechens in die sozio-kulturellen Kontexte sprechender und handelnder Menschen eine zentrale Rolle. Abschließend noch drei Anmerkungen zur Schreibweise: (1) Formal wird den Autoren zum inneren Sprechen Platz eingeräumt, selbst zu sprechen, deshalb finden sich in diesen Abschnitten viele Zitate; diese sind eingerückt und können vertiefend zur Kenntnis genommen werden – oder auch nicht. (2) Ferner wird die Form der Einrückung gewählt, wenn exkursartige Erweiterungen angefügt werden, oder Studien für den interessierten Leser ausgeweitet werden. Es handelt sich bei allen Einrückungen um erweiternde Aspekte, deren Auslassung den Argumentationsgang dennoch nachvollziehen lässt. (3) Die russischen Namen sind in der Vergangenheit unterschiedlich transkribiert worden und der besseren Lesbarkeit wegen in der vorliegenden Schrift vereinheitlicht; sie werden einheitlich nach den Regeln der wissenschaftlichen Transliteration des kyrillischen Alphabets behandelt. Lediglich in den Zitaten wird der Korrektheit wegen die dort verwendete Transkription beibehalten, so dass es zu Abweichungen in der Schreibweise der Eigennamen kommen kann.
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